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mittel in den verfchicdenen Untervichtsfachern EFonnen
nicht genug empfoblen werden, denn fie Gilden gewiffers
mafien den Anfangd. und Stippunft der Crienntnif;
aber fie Diivfen mit wadrem NuBen nur in dem Unter-
vichte Dorgebalten werden, den fie der Natur ver Sache
gemag unterfiiigen , beleuchten und erganyen.

NRede bei der Croffuung des diesiah-
vigen Sdullehrevbildungsfurfes
in Hofwyl, den 22. Fun. 1835, von
K. Heer, Pfavver in PWatt, Dirvet-
tor Diefes Kurvfes.

Meine verehrtefien Mitarbeiter an dem Werfe der
Lehrerbildung !
Weine wertheften bier verfammelten Schullehrer!
. Meine theuerften bier anwefenden Shul. und
Criiehungsfreunve !

Durch das BVertrauen des alverehrten Stifters der
Hofwyler-AUnitalten hievher berufen , um den diesiabrigen
von ibm  anacordneten Schullehrerbildungstfurd ju leis
tenn, — gefiehe ich offen, daf ich mit einigem 3ogern
mich gur Uebernabme diefes Gefchaftes entfchloffen habe
und mit einigem 3agen daffelbe heute wirklich beginne.
G bedachte sundchit die hohe Wichtigfeit ed miv
gewordenest Auftrags, Bildner, Wegmweifer, Fiihs
rev fir eine {o grofie Angabl von Schullehrern su \ein,
vie fpater das Gelerntse in ibre, mit Taufenden von Kin.
dern beviiferten Schulen fibertragen follen, und idh iiber.
legte, wie viel — wie unendlich viel darauf anfomme,
vaf diefe Bildney der BVolldjugend nidht blof einige
Bruchitiice von Kenntniffen fich aneignen, nicht blof
einige Abvichtungstiinfe evlexnen, fondern geiflig und
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gemiithlich auf Ddicjenige Hobe geftellt werden, f fie
ibren Kindern cinen ven Geift wabrhaft bildenden und
vag Gemiith Iebendig ergreifenden Untervicht s evtheis
len, und o dem Baterfande ein neues, geiftig tiichtiges
und moralifd) Friftiges Gefchlecht 34 ersichen vermogen.
Sy maf im Berbdltnif su diefer wichtigen Aufgabe
meine Keaft, die bis anhin nuy in fleinern Kreijen
fich Detvegte und verfuchte, und ich gerieth in Beforgnif,
diefelbe michte in Ddiefem iveit grbfern, mit fo viekn
vorgliglich tiichtigen Sebrern verfebenen SKreife, 1wob!
faum allen Srwartongen und Forderungen geniigend ento
fprechen,  Sch “gedachte endlich auch noch der DHefons
bernn Schmwicrigfeiten eines folhen Novmalfurfes
ber Dei der Kiurge feiner Dauer nichtd Vollftdndiges ge.
ben, nichtd ju Ende Dringew und abfchliefen, fondern
wur altere Luiden ergdnien und su neuer IThatigleit
wecent, anvegen und Bicles Blof andeuten fann, Indeh
babe ich mich, im Bertrauen auf den, deffen Kraft anch
in den Schwachen machtig ift, und der miv {hon man.
ches gute Werk gelingen lieh, aleichivohl sur Unnabme
diefes ehrenvolien Rufes entfchlofens eined Theild in
der Doffnung ;. es michten fich doch vicleicht in dem
Sdhase meiner vielidbrigen Crfabrungen einige. Samens
Bdener vorfinden, die, auf diefen Acer geftrent, jur
fegensreichen Frucht werden Fdnnten; andern Theils
auch in der Meinung und Abficht , Dier in diefen Be-
viipmten Anfalten und im Umgang mit fo vielen tref-
lichen Mannern fiie mich ferbft noch fo Manches gu ler.
tent, a8 miv in andern Kreifen niiplich werden Finnte,

Bei der beute fattfindenden Crbfnung des Kurfes
gedenfe i, thenerfte und vevehreefte Herven und Freunde,
cinige Anfichten audsufyrechen diber Volfsbildbung
{iberhaupt, dber Lebrerbildung insbefondere und
endlich fibet die cigentbhiimlidhen Iwede tem.
pordrer Sdullebrerbitdungsfurfe und ibe
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BVerbhdltuif 0 den fichenden Schullebreva
bildungd-Aujialten. )

BVolfsbildung it gegenwartia das Lofungdmort
aller Coelnr bed Vaterlandes geworden — und varunter
veritebt ‘man vorgugsiveife die Dildvung der grofen
Mafien ded VWolfesd, Nicht mehr lof dad ausfchliet.
lidhe Befisthbum ciniger Familien oder Stinde, fondern
Semeingut der gefammien Schweisernation follfen bdie
bohern Anfichten werden, welche die Menfchheit fich durch
einenn - Jabrbunverte langen Kampf errungen hat. Cin
wobl untervichteter Berftand, der Flar angufdhauen, folge
vidhtig su urtheilen, die bohern Jmwecte feiner Menfchen.
betimmung voliftdndia su ctfaffen vermag: cin fiiy das
Sdyine, Gute und Gottliche lebendig ermwarmtes Hery;
cint moralifch Fraftiger, fich felbit beherr{chender, unter allen
dugern Cinfliiffen fich gleich bleibender, unter allen Schidk.
faldftirmen ffandbhaft ausharrender Wille 3 ein dev biirger.
lichen Berufdftettung entfprechendes, geniigendes Maf von
Reuniniffen — dad find die grofen, beiligen Giiter,
welche die Freunde der Volfsbildung iiber alle Stande
ted BVolfed verbreitet wiffen mochten, —

Daf cine folche, allgemeine, vevedelte BVolfibildung
it politifcher und ofonomifcher, in morvalifcher und religio-
fer Begichuny unabweisliches Bediirfnif fiir nnfer Geo
fammitoaterland fei — Ddaviiber find wobl alle Freunde
desfelben cinverfianden, Denn wie fann, wie {ol dem
vont politifchen Faftionen gevviffenen und darum in dex
Achtung der BVolfer gefunfenen — wie FTann wiid {oll dem
vort allen Seiten ofonomifdy Dedrdngten, mit Blauth.
linien tings umgarnten — wie fann und foll Yem ven
einier neucn Berfinfrerung und Geiftesinechtichaft aus dem
Siiven her bedrohten, mit fo manderlel fittliden Ge.
brechen bebafteten Laterlande gebolfen merden? — Gang
poryngtweife durch eine allgemeinverbreitete, alle Stinde
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umfaffende, ein. und durchgreifende geiftige und mora.
lifche BVeredinng des Volfes, Dadurch mwerden wir -in
politifcher Besichung, wenn aud) nicht cine Sinbeit und
Gleichheit der Formen , doch cine Cinheit und Gleichheit
der Anfichten, Gefinnungen und Befrebungen. unter den
verfchicdenen Bolber‘Haften der Schweiy herbeifiihren,
fo daf wir als wabre, durch ¢in geiftiges Dand veveinte
Eidd» und Bundesgenoffen gegen das Ausland feft und
tren, wic cine Maner, Ciner fiir Slde und Wl filr
Cinen, jufonunenfiehen und im Soncen, wie Brider in
frommer, freundlicher Cintracht neben- cinander , mit
einander und ‘unter cinander Ieben, Dadurch merden
wir unfer mit Talenten reich Legabtes Bolf dabin brin.
gett, baf ed die innern Ouellen ved Woblftandes auf.
fuchen und beffer benupen Iernt, und ¢f durch Erhobung
feiner Crindungsivaft und Steigerung feincr Kunfifer.
tigfeit in den Stand fesen, auch hinfidhtlich ver Snoufivie,
trop aller Hemmungen , die Konfurreny mit den ibrigen
Dandeldnationen ausgubalten, Ynd vie Achtung ded Yus.
Tandes — ivie fonnen wir die wieder gewinnen und auf
vie Dauer beSeftigen?  Niche dadurch, da§ wiv tapfer
iiber auswirtige Regierungen fhimpfen und Iifern, fons
dernn dadurch, daf wir unfer Schmeizervolf fiie atie
fibrigen Sationen 3w cinem Mufervorfe erheben in geir
ftiger Biltung, in fitthcher Bevedlung, in ehrevbictiger
Uchtung fiir Sefes Und Ordaung, in trewer Erfiillung
aller veligibfen, biivgerlichen und baustichen Pfichten,
und wo fiuden wiv. cinen Damm gegen jene BVerfin
fevungd . und BVerfnechtungsverfuche — wo ein Heilmittel
fir unfere moralifden Gcbrechen? Eingig nur in der
fortfchreitenden Bifdung des Volfes, wodurch eé jum
cigenett Nachdenfen angeleitet , wodurch feine moralifche
Kraft geiteigert, wodurch die erbabenen deen der Re.
tigion hm alg feitender Stern durch des Lebens Fer.
gange vorgehalten werden, O gewif Dernbt des Bater.
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landes Ehre und Deil in jeder Begiehung gang vorjugss
weife auf einer allgemeinen, durchgreifenden, veredelten
Bitdvung des Volfes,

< Oteigen wir auf s denr Quellen der dcdhten
BVolfsbildung, wo finden wir fie? Wir finden fie
in den Befirebungen jenes grofien, alerhabenen Bild.
ners Der BVorfer, der, wie in allen menfchlichen Be.
siebungent, fo auch in diefer das Mufter und BVorbild
aller Volfdersicher ift, wir mogen auf die Swede, die
er vevfolgt, oder auf bie Art und Weife, wie er ver.
fabet, unfere- Blide vichten! Was wollte Chriftus 2
Dag- Himmelveich anf die Srde verpflangen , einen Ber.
it o Menfchen fiften, die fich des Gottlichen in fich
flar Dewuft werden, e8 fchon bier auf Crden immer
beffer ausbilden, cinander su diefer Ausbifdung gegens
feitig fovdevlich und bebitlfrich fein follten — einen BVer.
ein von Menfdhen, die durch eine verftandige, wohls
bevechnete Thatigfeit dicfe Crde in ecinen freundlichen
Garten Gotted umgeftalten, in Liebe veveint, ywar nicht
das verlovene Pavadied der Unfchuld — wobl aber da.
gegen Das Paradied der vollendeten gottlichen ITugend
herftellen und fo die Erde mit dem Dimmel in Verbins
dung bringen follten. Und jur Theilnabme an diefem
Himmelreiche (adet er nicht blof eingelne Ansermwabite,
nicht Blof feine Volfsgenoffer, fondern alle BVolfer und
Gefchlechter der Srde ein, Wad ihn vor allen andern
Lebrern ded Alterthums ausgeichnet — ev febt fich's gang
poryiiglich sum 3wede, das BVolf, die grofen Maf.
fen des Volfed durch feine Religion auf cine hobere
‘Stufe ver Bildung 3u erheben. Ausdviicklich erfldve ev:
Dafiit bin ich, vom BVater gefendet, in die Welt gefom.
en, den Armen, den Geringen im Volfe das Eoan.
gelint 31 predigen, Nicht an die Orofien, nicht an die
Gelehrten, nicht an die Reichen und Machtigen im Lande,
fondern unmittelbar an dag Bolf wendet ev fich, un
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mittelbar dem Bolfe trdgt ev feine Sehre von dem neuen
Gottedteiche vor, Selig feid ibr Nvmen, fpricht ev,
venn euer iff das Reich der Himmel, Und wean v die
Taufende de¢d Volfes vor fich verfammelt fieht, wenn er
ibre geiftigen und fittlichen Bediiefniffe fich vergegennwars
tigt: wic bebt fich da fein Hery, wie wachit da fein
Muth ! Mit welcher Jnnigfeit des Gefihls fpricht e
dann: mich jammert des Bolfed, denn fie find wie
Schafe, bdie Feinen Hirten hHaben! Mit welcher Innigs
feit betet er dann: Laf gelingen, o Vater, dad Werf,
dag du miv gegeben Dajt! Wie wenig Iifit ev fich ivve
machen in feinen den. dvmern, gevingern Bolfsflaffen
gewidmeten Bilduugsbeirebungen durch den hami{chen
adel der Phavifder und Schriftgelehrten, die ibn wegen
feines Umgangd mit ded Jolnern verdchtlich su machen
fuchterr! Dad Berlorne, dad Vevachtete ju {uchen, dasd
ift mein BVevuf, fpricht er, vafiir bat mich mein BVater
gefenvet. Uud) dem verachteten BVolfe der Samaviter
widmet ev feiine Thatigleit, Weleh ein Geflibl der innig.
frei, der reinjten, dev edelften Freude vegt fich in feiner
Bruft, ald er die Bewobner der famaritifchen Stade
Sichar ju fich beranfommen ficht.  Daviiber vergifit ev
Speife und Teant, und ruft feinen Jiingern su: Das
ift meine Gpeife, s ift meine Fremde, vad ift mein
hochfter ) feligiter Senuf, dag iy vollbringe das Werf
ver Menfchenveredng, dad miv Yer Vater aufgetragen
bat. Hebet euve Augen auf, ruft er feinen Singern
gu — und fehet an diefes Nernteferd! &5 ift fchon veif
gur dernte ] — Und wann ev die Grofe und Menge dev
mit feinemt Wevfe verbundenen Mrbeit Hberdenft, vuft
ev feinen Fiingern ju: Die Wernte it grof, aber der
Arbeiter 0D wenige. Bittet doch den Derrn, daf ev
Arbeiter i feine Aernte ausfende,

und diefe Avbeiter, diefe Gebiilfen, die fein Weet
auf Erden eingt fortfepen folten, wablte Jefus nicht aus
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der Klaffe der Grofen, der Reichen, der Gelehrien im
Lande — nein aud dem BVolfe wablte er fie — {dlichte
Handwerfer, Ddeven BVerfrand und Hery nodh nicht fo
gang verfchroben und verbilver war, daf fie die veine
Wabrbheit nidt 30 evfaflen vermocht bdtten s folche, die
in Findlidher Cinfalt feine Dobe Gotteslebre auffaften
und, wad fie empfangen batten, auch trew dey Mitwelt
und Rachwelt fiberlicferten,

Und die Apoftel wendeten fich am Tage der Pfing-
flen vorgugdoeife an vas Volf — aud Leutest vom Bolfe
Deftand anfanglich groftentheils die Gemeinde der Chris
flen,  ier golt fein Unterfdhied swifdhen Suden und
Sriechen, pvifchen Sreien und Knechten, Hoben und
Geringen, Reidhen und Avmen: olle waren ein Herg
und cine Seele in Chrifle, Und o war das Chriftens
thum in feinem Urfprunge im eigentlichften Siinie eine
Bolfshildungsanfalt, daguw Dbeftimmt, nicht Olof
cinige cingelne Menfchen~oder Stinde, oder Volfsfamme,
fondern alle Penfhen und Sténde, auch die Gemften und
gevingften Volfstlaffen g1 ciner hobern Stufe geiftiger,
fittlicher und veligiofer Bildung su crbeben,

Sragent toiv nach den Mitteln der Bolfshildung, o
ift man davitber fept allgemein einverflanden, das erfie
und wicdhtigfe aller BVolfebildungdmittel fei eine der Natur
ves menfchlichen @cifted entfprechende und ven Bediirf.
fiffen Des Wolfes angepafte Crziehung der Volfs.
jugend Die Wirtfamfeit aller dbrigen Bolfsbildungs.
mitter ift durch fene erfte bedingt.

Die driftliche Kivche bat fdhon Lingft Anfalten fi
vie veligibfe Grleudhtung ibrer Angehrigen getroffen
fic bat den Religionsunterticht fiiv vie heranwachiende
Sugend und cinen ununterbroden fortgefesten Religionss
unterricht fir die cemachfenen Chriften angeordnet; aber
viefer Unterricht in Unterweifungen und auf der Kangel
wird crft dann die gewiinfchten fegensreichen Wirfungen
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bervorsubringen vermbgen, wenn der Boden, auf den er
falt, durch einen yweckmdgigen Jugendunterricht gehorig
ift aufgefoctert und vorbereitet worden, Die vielen treff-
lichen Volfsfchriften und WVolfgblitter, die wir {don
befisen, oder , die fpdter tng Reben treten diirften, wer.
ven exft dann woblthatige Bolfsbelehrungdmittel werden,
wenn unfere Volfsiugend durdh einen forgfaltigen Nnter.
richt su einem verfiandigen, frudhtbringenden Gebranche
derfelbenn Defabigt toorden ift. Die Unwiffenbeit, die
NRobbeit , die Ungesogendeir, worin gegenwartig noch vas
Volf fich baufis woblgefilt, fo manche den Ehavafter
ded Bolfes gang demovalifivenden Lafier, gegen twelche
fromme Sehrer und Seelforger jeit noch vergeblidh eifern,
erden in eben dem Mafe abnehmen und verfchwinden,
al die Volfdjugend durch eine chrifttich-verniinftige Cr.
sichbung geiftig und fittlich hober geftellt wird und {hinere,
beffere, edleve Freuden und Geniiffe fennen levnt. Eine
bobere BVoltsbildung Fann nur durch cine beffere Cryics
bung der Bolfdjugend ersielt werden, .
Daviiber gibt und wieder jener Grdfte der Bolfds
bildner, Ghrifius, Winfe, die eben fo beachtensmerth,
ald tiibrend find. Wenn er, beflimmert {iber die UUn.
empfanglichieit und Devsensbartigheit feiner erwadfenen
Bupirer, die Unmibglichieit fieht, feinen grofen BVerbef-
ferungdplan fchon bei feinen RQeitgenoffen durchyufessen,
fo vichtet er den Doffenden Blicf auf die noch unfchul.
vige Kindheit, — Die Kinder — die Kinder laffet doch
g miv fommen , fagt er s feinen Siingern, und webhret
ed ibnen nidt, denn ibree, ibrer ift dad Ditmelveich;
ipr Berftand ift noch offen, ihr Hery noch unverdorben
und darum empfinglich fiir die Sehren meined Coan.
geliums,  Huch ibr Crivachfene miiffet umfehren und
werden wie die Kindlein, auch ihr mifet ihren reinen,
offenenn, empfangtichen, unfchurdsvollen und anfpruchlofen
Sinn annehmen, wenn by in dasd Reich der Himmel
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eingehen wollt. — Sehet wobl i1, daf ibr Keinen die-
fer Kreinen veradhtet, gevingfdhant, ruft ev feinen Siine
gernn su, denn ihre Engel fchauen allejeit das Angeficht
des himmlifchen Baters; fie find gany befondere Gegens
ftande der gottlichen Aufmerffomfeit. Achtet fie alfo ja
nidht gering ! Sorget vielmebr in allen Trewen fiiv ibre
Bildung und Cryichung, damit das Reich Gottes auch
s ibnen Somme, — BVon dem hevanwachienden Gefchlechte
bofft et vorsugdmweife BVevwirflichung feines grofen Welts
verbeferungsplanes.

Wirflich rief der Geift ded Chrifienthums in allen
chriftlichen Landern auch Bildungsanfralten fir die drift.
liche Sugend hervory ¢ ift bemerfensmerth, daf in allen
chrififichen Staaten, wenigitens dem Nomen nach, Schu.
len auch fiiy die drmere Sugend vorbanden find, Aber
traurig ftand ed Did anbin an den meiften Otten, aud
in unferm {chiveizerifchen BVaterlande, mit dev Befchaffens
beit ded Volisichulroefend, Leider waren die Volfsfchu.
Ten an viclen Orten nicht BVolfsbildungs», fondern BVolfs.
verdummungsangtaiten , in welden nidt das Gervingite
gethan wurde, um den Geift der Kinder 4 weden und
sum felbfitandigen Denfen anguleiteny in weldhen viel
meby der Gottesfunie Vernunft durch cine gang geiftlofe
und verfehrte Untervichtsweife niedergedriidt, durd cin
perftandlofes Herplappern unverffandencr Worte und For.
meln erfice wurde, — Cine gangliche Umgefaltung ver
QBolfsersiehungdanfalten war daber {chreiendes Bediivs
nify und diefes Dediivfnif sur algemeinen Anerfennnng
su bringen — Ddavan atbeiteten in den Lepten finf und
deeifiig Sabren die cdclien Minner des Baterlandes;
davan arbeitete dev Bater der newern Bolfstildung,
Peftalogsi, wibrend ciner Reibe von Fahren, indem ev
sngleich in feinen Schriften die Jdee einer natur. und
pernunftgemigen Cntwiclung ded Tindlichen Geifes nieder.
fegte und theilweife, wenigitend in feiner Anfralt, audh
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sue Mudfiibrung brachte. Daran tourde feit ciner Reibe
pon Fabren mit vofilofer Thitigleit in den Hofroyler
Anftalten gearbeitet, in denen fchon fo viele treffliche
Talente und Krdfte gebildet wurden, die jeht in weitere
und groficve Kreife verpflangt, reichen Segen Hiber die
Sugend unfered Volfed verbreiten, Dafie wirften in
den lesten Sabryebenden in allen Koutonen unermidet
die Jreunde ver BVolfdersichung, deren Iabl mit jedem
Sabr fich mebree. Und fo reifte endlich die von diefen
Cdeln ausgefirente Saat inn den Jahren 1831 bis 1835,

wo die bemmenden Feffeln gefprengt und der Volfsbil-
bung cine gang neue Bahn jur freien Sutwidlung ges
offnet wourde. Auch in dein hiefigen Kanton , Dank und
Chre fei dofliv den weifen und wihrdigen Fiibrern ded
Bernervolfes dargebracht! — auch in diefem Kanton ift
fiir eine DBeffere Geflaltung ded Volfs{hulmefens Grofies
gethan und noch Griferes und Beffered cingeleitet und
porDereitet wordett, , ’

Huch fiie Lehrevbildung it Firforge getroffen
worden, und died i wobl unfireitig von Alem weitaud
der tichtigite Punft, von deffen Gedeiben gany vorsiigs
lich vas Geveiben unfers Schulwefens abbingt. '

» Mene Schulgefese und Schulbduter und Schulbiidyer
,und Schulmethoden helfen wenig, wenn Sines feplt:
ptiichtige Lehreve €in allfeitig -gebildeter, geiftig und
» moralifch tidhtiger Lebrey ift die befte Schulmethode,
»dag Defte Schulbud) und das fefte Schulgefen.© *) Und
ad aehort §it cinem tiichtigen Lehrer? BViel, febr viel,
meine Freunde; weit mebt ald tian fih gewdhnlich vors
fefit. € muf hinfichtlich feiner Salente ein offence
Kopf fein, vdev Teicht fafit und das Crfafite leicht Anbdern
mitsutheilen weif, €r muf ein woblwollendes, Finders
Freundliched Hevy, einen fittlich-reinen Chavafter, Sinn

*) Boltsidhuimefen in Demofratien, 1L Deft, pag. 40.
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und Cmpfinglichfeit fiir veligitfe Jbeen und Oefiihle
befisenn, €v mug binfichtlich feiner Bildung alle Ddics
fenigen Kenntniffe, welde ev in der Schule mittheilen
foll, nicht blof oberflachlich, fondern vollitandig inne
baben. Cin balbes Wiffen ift oft fehlimmer ald gar nidhts
wiffer, indem ein folcher Dalbwiffer feine Soglinge nuy
ivve fiibrt, ,, Cin Dofer Anfiug von padagogifcher Bils
»dUng, heift es darum febr treffend in dev Berichterfiate
ntung ecined {chiweigerifchen Criiehungdrathes, bei dem
p o ticht ¢inmal jum Begrifie Ved Umfangs ver menich.
alichen Cefenntnif im Wlgemeinen und jur Cinficht der
neigenenr geiftigen Diivfrigfeit gelangt, f{chadet in dex
p That mebr, ald er niipt.“ Cr fibrt nabmlich eine
grundlofe Selbftvergniiglichleit berbei, die an's Widers
fiche grenst, in allen BVerbaltniffen anfiofe und ihre
Frucht wiederum nicht weit vom Stamme falen [Fft,
Nue foviel und nur das Fann ein Lebrer feinen
Schiilern flar machen, fagt einer dev trefflichftens nenern
Pidagogen *), was ibm felbft gans $lar geworden ift,
und nie finnen fogenannte Methoden die Unflarheit der
Crfenntnif evfesen, Wad wir nicht {ind, wasd wiv nidht
wiffen, was wir nicht flar denfen, dad werden aud) un.
fere Schiiler nicht, dad lernen fie nicht, dad begreifen
fie nicht, — 3um Flaven, befonnenen, folgerichtigen
Denten follen Lebrer ibre Joglinge anlzitens das fon.
nen fie aber nur dann, wenn fie {elbft flar, befonnen
und folgevichtig denfen gelernt baben. Sie miffen fo.
toobl ded Lebrftoffed, den fie su verarbeiten haben, als
auch der Methode, wie derfelbe an die Kinder ju brin.
gen fei, vollfommen und in folchem Mafe und Grade
Meifter fein, dDaf fie den Gang ibved Untervichtes immey
wieder nach den Defondern individuellen Bediivfniffen ihret
Qiglinge su modifisiven vermogen, — Sie mifen mit

*) Diefteriveg in feinen Schulreden pag. 154,
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der Natue und den Entwidlungdgefesen des Findliden
Geifted wobl vertraut fein, um ihren Untervidht denfels
betr angupafien, Sie miiffen fiberdies ihren Lebrevbernf
pom veligitfen Standpunfte ausd erfaffen, im Jufommen.
bange mit dem gottlichen Sraivhungsplon der Menfchheit
fich denfen und mit frommer, warmer %egeifterung gang
fiir denfelben leben und wirfen levnen.

Daf eine folche Bildung feineswegs dag %Berf einiger
weniger Wochen oder Monate fein fonne, f{ondern ein
mebridbriges Studium crfordere , bedarf wobl faum der
Crinnerung; daber bat man auch in allen deutfchen
Staaten , wo fiiy Volfsbildung ausgeseichnet viel geleiftet
witd, {chon langft ¢igene befondeve Lehrerhildungsanftals
ten crrichtet und in Vreufen — defaleichen in den
{ibrigen Nord. und Mitteldeut{chen Staatenn — bhat fede
Broving {chon {eit Langerer Jeit bt eigenes wodhlorgani.
firtes , mit mebrern Lebrevn verfehenes Schullehrerfemi.
navium, So der Schweiy firitt man fich noch vor wenigen
Sabren, ob blofe temporare Novmalfurfe oder fichende
Seminavien den Borgug verdienten, nud mit grofer Lebs
baftigfeit mourde dad Fiiv und Wiber noh 1829 im
Schoofe der gemeinniigigen Gefelfchaft befproden, Diefe
Frage, wie fo viele andere,  baben die Reformen des
Sabred 1831 ent{chiedenn, Diefe Reformen fiibrten auch
cine ourdgreifende Berbefferung des Schulwefens bers
bei — und da dibersengte man fich, daf dag Gedeihen
desfelben gany vorsiiglich von der Bildung der Lebrer
abhange, und daf diefe Lehrerbildung Feinesmegs durch
Blofe vovilbergehende, - fich auf wenige Monate befchrin.
fende Lebrfurfe erveicht werden Ednne, daf ed dafiiy
frehender Schranftalten bediivfe, weldhe den Schullehrer-
sbglingen einen jufammenbingenden, siwei bis drei Sabre
ununterbroden fortgefesten Unterricht su geben Daben.
So entfianden die Schullebrerfeminavien in Jivich, Thur-
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aatt und Aargan *), die von treflichen Schulminners
geleitet, febr {chin aufiubliben anfangen, So- entftand
auch fiiv den biefigen Kanton die Normalfchule in Miin.
henbuchiee, die unter der Leitung ihres hochachtungss
wiirdigen neen Diveftord gewif cine wahre Segends
anftalt fiit dew Hiefigen Kanton werden und dem BVaters
Tande mit der Jeit eine gange Reibe tichtig und voll
flandig durchgebildeter Schulmdanner liefern Fann,
Aber, wenn dem witklich fo ift, warum Fiindigt denn
der Stifter von Hoftoyl toiederum einen tempordaren Rov.
malfurd at, der blof einige Monate daucrn pA? Warum
Bemiibt fich cin Pdadagog aus einem entfernten Kanton
nach Oofonl, um Ddiefen Kurd s Teiten, mwabrend er
fetbit befennt , Daf folche Kurfe gang ungulinglich feien? —
Kt dad nicht ein Wiverfpruch 2 Alerdings wave diefer
Borwourf gerecht, wenn wiv Dbei diefem Kurfe die Ab.
ficht Hlitten, dadurch die Seminarbildung i erfesen oder
iiberfliifiig su machenn, Das iff aber feineswegsd der Fall,
Wir anevfennen vielmebr, daf auch unfer diesidbriger
Kurs gar feine volftandige Bilvung geben fann, wie fie
bag Seminar geben fann und {oll, Wiv aperfentten dad
unabioeisliche Vediiefnif, daf olle jilngern Idglinge,
welche fich dat Schullehrerftande widmen wollen, in
flehende Lehrevbildungdangalten cintreten und inn den’lo
ben einen mehridbrigen Birvungsfurd mitmachen. — Aes
died jugegeben, find aber gleichmwobl temporive Schul.
Tebrerbildunasturie im gegentwartigen Jeitpunft noch wirk.
liches Bediirfnif und werden es noch lange bleiben, fon.
nen auch in fpiterer eit noch febr nipliche Dienfte leis

*) Dasg Lebrecfeminar im Hargay tf Alter ald dev verehrte
Herr BVerfaffer su wiffen fcheint, und nidht evfF mit den
Unftalten Jivichs und THurgow’s entifanden.

Anmerf, d. Red.
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ftm -Solde tempordre ﬁurfc baben aibmlich tinen
voppelten Jwed

1) Befindet fich unter den rirflic ft{)on angeftelten
Schullehrern, die den Seminarvfurd nicht mehr mits
machen Ednnen , eine Dedeutende Angabl jlingerer Mine
ner, die, von citiem innern Wifensdrang angetrieben,
i ciner wiirdigen und gefegneten Fiubrung ihred Amied
fih befler Defabigen und dasd beveitd auf anberm Wege
erivorbene Maf von Kenntniffen eviweitern und vervol-
ftandigen mochten, Fiiv folche Yernfabige, Tevnbegievige,
sum Toeil fchon weiter fortgefchrittene Schullehrer Fone
fien folche Normalfurfe von grofem Nuben fein: fie fons
et ihnen die bohe Bedeutung ihres Lehrevberufed und
vad Bediirfnif einer beiandig fortgefenten Bildung recht
fiiblbay machens fie fonnen manche in ibrer Bildung
suriicgeblicbene Siice ergdngen s fie fonnen in eingelnen
Fdchern, die fie fchon fennen, ibnen eine leichtere, beffere
PMethode mittheilen ; fie Ennen auf den Umfang deffen,
was ein Lebver wiffen und Tonnen foll, hinweifen, den
Wiffensourft in ihnen anvegen, zum cigenen fleipigen
Studium  anfpornen und ibnen auch die erforderliche
Unleitung dazu ageben. Gevade diefed Wecken und Ane

regen denfender und denFfabiger Kopfe mochte cine der
widytigen und folgereichften Friichte folcher Kurfe fein,
WBird diefen Lenten fpdter eine pafende Qeftiive in die
Hiinve gegeben, fo tonnen fie fich duech fich felbft weiter
fortbilden und immer mehy vervollfommnen, BVerdantt
poch mancher Oelehrte feine Bildung weit mebr dem
eigenen, unermiideten Qefen und Foridyen auf dem Stubire
simmer, 613 den Hiefiren der Univerfitdt! Konnten diefe
Novmalfurfe 3wei bis drei Sabre binter cinander mit
den gleiden Subjefen wiederbolt toerden, o wiirde
natiielich d¢r Crfolg um fo gennffer und eingreifender
fein, -

2) Nle jingern Boghnge follten nach unferm Dofiiva
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balten it febenden Sehrerbildungsanftalten ersogen werden.
Ulein auch fiir diere rofirden in fpdtever Seit {olhe tem-
pordre Novmal. oder Wiedcrholungsturfe von grofem,
wefentlichem Ruben fein, und ed wave gewif fiir diefels
Ben ¢ine hochit woblthitige Einvichtung, wenn fie in den
eriten fechs obren ibrer Amesdaucy wenigftens alle pwei
Sabre cinmal ju cinem {olchen Wiederholungsfurs eitts
Berufen tofirden. So trefflich und wekmdfig aud) die
Seminarbilvung fein mag, 1o iff doch eine Jeit vou jwet
Sabren, wwenn man das geringe Maf von BVorbildung,
vad die fungen Leute gewdbulid) mitbringen, auch in
WUn{chlag nimme, wnoch su furg, um ibre BVildung abs
sufdlicfen. Es werden immer noch Liden suvitckbleiben,
die ant Deflen durch folche Wicderholungsfurie ergdnst
werden fonnten, weldhe audh sugleich bas beite Mittel
waren, innge Schulmdinner vor dem Cinfchlafen ju bes
wabren und sum -eigenen fleifigen Fortiudiven anzufpors
nett,  Diefen Leptern Umitand balte idh fir Defonders
widtig. Wie in jedem, o aud im Sdulfache, mug
erft Die Pragis den Mann machen, Died fann aber nue
dann gefcheben , wenn der Lebrer als cin denfender Kopf
den Entwicdelungsgang ded findlichen Geifted in feince
Sdhule redht aufmerffom beobachtet , dabei feinen eigenen
Geif durd forgfaltiges Studium fortbildet und die Fovts
fobritte feined eitalterd in feinem Fache {ich beFannug
und cigen macht, Nur gar zu leicht verfint aber der
ifolirte (vercingelte), in wenig aufmunternden BVerhalt.
niffen Tebende Landlebrer itn cinen alles geiftige Reben
ertodtenden Schlendrian, wend ev nidht von verfdyicdenen
Seiten angeregt und aufgemuntert wivd, Su Dentfch.
Tand wurde vor ungefdbr dreifis Fabrem febr oft iiber
vas VWerbaucen der Geiftlichen auf dem Lande geflage,
gnd man fas in mebreen dentichen theologifchen Seits
{chriften eigene Abhandiungen iiber dag Bevbauern dev
Prediger und {iber die BVerbiitung vesfelben, Wenn nun
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{chon der Landprediger, der eine viel hohere, Miffen.
{chaftliche Bildung erbalten hat und viel mch Jeit und
Hulfamittel su feiner Fortbildung befist, auf dem Lande
verbaers, 0. . von -der wiffenfchaftlichen Babhn abionts
men, aud der aciftigen Sphdare, in der der Geifiliche
[ebert und {ich bewegen foli, Herausfommen und in einen
todten Schlendrian verfinfen fann; wie viel meby iff dasd
mit dem Landichullebrer der Fal, deffen Bitduna nodh
unvolftindig, defen Jeit meiftens dberieist, veffen Hilfs.
mittel Befchranft {ind? Diefer Uebelitand fonute durch
tempordre MWiederbolunasfurfe am Dbefien. verbiitet wer-
den. . Dadburch wiirden die Liiden in ibrem Cricnnen
und Konnen crgingty; dadurch wiirden fie mit den Fort.
fohpritten ver Cryichungdwifienichaft und Untervichtsfungt
befannt gemacht, in einer fortmdabrenden geifigen Rega
famfeit und Thatigfeit erbalten, und ju cinem unaud.
gefepten Selbftfudium angefpornt, was fiir dad gedeihs
liche Fortychreiten unfers SBoIff»fd)urmcfenv pon unende
lichemtt Ruben ware,

Auch fiir dicfen Sommer bat alfo Herr %fﬂcnﬁcts
wiederum _einen. Normalbildungsfurs vevanflaltet, bder
fich in Tendeny und Form an vie vorjdbrigen anfdhlicft —
alfo sundcht den erfiern der beiden angegebenen Smecke
verfolgt.  nfircitia bietet Hofwoyl in feinen Angtalten,
in feinen Cinvidhtungen, in feinem ausgeseichnet tiich-
tigen Schrerperfonale, in dem Geifte, der diefe Anftalten
Berebt, febe reiche und trefiliche Diilfsmitter, wic faum
ein anderer Ort, fiir Qehrerbildung an die Hand.  Eine
nicht nnbe}:entmbe Augabl febr tlichtiger Lebrer, die in
{bren Sreifen Voryiigliches leiften, find aus dicfen %in.
ftalten nicht blog fily den Kanton Bern, fondern auch
fir andere Kantone Hervorgegangen, und ¢f (Gt fich
gar nidht sweifeln, dag audy die friithern bier abgebal.
tertew torimaliurfe innerpald der Schranfen, welche die
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Ratue und Daver folcher Kurfe mit fich bringen, des
Guten redht viel gewirft haben. '

Der diesjahrige Kurs wird fich, {owobl Hinfichtlich
der Lehrfacher, als auch ded den Untervicht beberrichens
den Seifted gang an den leptiabrigen anfdlicfen, von
dem dad Mittheilungsbiate Nv. 11 ausdfitbrliche Kunde
gibt. :

Die Lebriacher werden fein:

1) Religionduntevvidt, defen Crtheilung ich
ibertommen Habe. Fch gedenfe a) eine furse Anleitung
e Behandlung des Religions-Untervichtes in Volfs{chus
Tew fberhaupt und der biblifhen Gefchichte indbefondere
#u gebett — und werde dann inshefondere die neuteftament.
lidhe @efchichte, nibmlich Sie Evangelien, fowohl den
cigentlichen biftorifchen Theil) als auch cingelne Lebrftiicte,
vornehmen, b) Werde ich in einer Stunde dic Glanbenss
und Sittenlehre des Chriftentfums vortragen, fo mweit
ed in Diefer fursen IZeit moglich iff, weldhe Bortrdge
sundchft sur cigenen Belehrung, Crbebung, Belebung
der Schullehrer befimme find,  Grundfdnlich werde ich
mich gany an den vor einem Sahre evtheilien Religionds
untervicht anfchlicfen, indem die im Mittheilungsblatt
ausgefprochenets veligisfen Anfichten auch die meinigen
find, Auch miv gilt Cheiffus ald der Mittelpuntt alles
veligiofen Sebens, von dem alle Strablen einer ddht
menfchlichen Bildung in geiftiger und fictlicher BVegiehung
auglaufen, ars oder wabre Gottmenich, in weldem das
Gittliche fich sum Menfdhlichen geffaltete und das Menfche
liche fich sum Obttlichen verfrivee. Cinen Widerfpruch
swifchen Bernunft und Chriftentbum fenne ich gar nicht 3
im Gegentbeil bin ich fiberseugt, daf das Chrifenthum
ben inneriten Bediivfuifen der Menfchennatur, wie den
Unforderungen der menfchlichen BVernunfr anf die voll
fommenfte Weife entfpricht, und Daf ¢s daber cin hichi
verfebrted, vie Chre des Chriffenthums ferbit gefabrden.
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des Beginnen wdre, Vernunft und Chriffentbum cinanver
entgegenzufessen. €ben fo bin ich der Meinung, daf auch
ver Religionsuntervicht der jedesmaligen Kulturfufe der
Menfchbeit angepaft fein mifc, mwenn cv lebensirdaftig
werden , toenn et nicht alg ein todter, abgeftorbener At
swifchen den jungen, frifdhen IJweigen und Blithen,
weldhe der menfchliche Crlenntnifbaum pervortreibt, da-
ficben foll, Das fage ich insbefondere auch in Beyichung
auf ven Gebraudy des SHeidelberger . Katechidmus, der
smar ein ebrmiirdiges Buch ift, aber cinem und fremden
Beitalter , mit gany andern Bediivfniffen , -angebdrt, fo
vaf ¢8 su wiinfchen wdave, dadfelbe wiirde Hald mit cinem
swefmdgigern, den Bedirfniffen und der BVildungsdftufe
ber gegenmdrtigen 3eit beffer angepafiten vertaufcht,

2) Ndchit dem Religionsunterricht it unfiveitig der
GSyrachunterricht das wichtigfte Fach in der VoIl
fchule, theils in formeller Besichung, alg das erfie und
vorgiiglichfie Entwidelungsmitrel der menfdhlichen Vers
nunft — theild in prafeifcher Dinjicht ald Mittheilumg
ver Fertigleit, feine Gedanfen logifch woblgeordnet und
fprachlich richtig in Wort und Schrift ansufprechen,
Diefen Untervicht wird auch in diefem Kurfe wies
derum Der ausgeseichnet tiichtige Sebrer Herr Doftor
The Milller nebft Deren Dingeli vortrageny Ilehterer
witd die cigentliche Sprachlebre mit miglichiter Beriict.
fichtigung des methodifchen Gangen in Voltgfchulen vor.
uebmen; ere TH. Miller yur Berfertigung von {hrifts
(ichen AuffdBen anleiten, .

3) Das britte Hauptfach in ver Voltsfchule, nichf
vem Sprachunterricht unftreitig dad wichtigfie, ift die
ofrithmetit, jundchit ebenfalts afs cined der beften
Miteel, die Mmenfhliche Denteraft ju entwideln, danp
auch um ¢ praftifhen Jwedes willen, indem Ffein
Stand ded Rechnens entbehren fann. Diefes Fach werde
idy dbernchmen, und gerade in diefem Fache boffe ich
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ven bicr annmefenden Sebrern febr aiglich werden su ton.
nen, da ich mich feit dreifig Sabren viel mit diefem
Sadye, von den crifen Slementen an bis auf die bobern
Stufen binauf, befchaftigt babe und gegenwdrtig im
Begriffe fiebe, cin neues methodifches Lebrbuch ved Dent.
rechnensd berausdsugeben, b gedenfe alfo den bier ver.
fammelten Schullebrern meine Methode, o gut als ed
wihrend der furjen Dauncr diefes Kurfes moglich ift, jue
Kenntnif su bringen. Grundfdplich balte ich mich an
die Peftalozaifchen Fodeen , aber feinedroegs an die Peftalo-
sifchen Formen, die alf ein serbrechliches Gefif [angf
untergegangen find. S miigte firchten, die Geduld
meiier verehreen Freunde und Juborer ju mifbranchen,
wean ich ibnen {hon in diefer Stunde die Grundfipe
meiner Rechnungsmetbode ausflibriich darlegen wolte,
ich Bebalte mir aber vor, dies in einer der erfien Unter.
richtéftunden 3u thun.

4) €in vicrtes Fadhy it Raturgefchichte und
soar in: dem bdicdjadbrigen Kurfe die Votanif oder
Phangenfunde. Diefer Unterviche bat den doppelten
Jwe, 1) die Anfhavungsfraft durch das Aufmerfen
auf die Pflangen und ibre Theile und Merfmale ju wecken;
die Sprachfertigfeit durch das Benennen und Befdhreis
ben derfelben gu tiben, auf diefe Weife den Spradhfchan
auf eine fehr niipliche und yweckmagige Weife su ver.
mebren und etnen febr paffenden Stoff su Beifpielen fiip
Syrachiibungen berbeizufchaffen 3 2) Schullehrer mit den
allgemeintenn Begriffen der Botanit und mit den merf.
wiirvigfien Phangen befanne ju machen, eine Kenntnif,
die fiir fie felbft und ibre SKinder von grofem Nusen
fein fana, wenn ingbefondere der Schullebrer beim BVor.
trag in der Schule das rechte Maf und Jiel in Acht
s nebmen und diefen leptern Swed mit dem. erfiern in
Berbinvnng ju bringen weif. Diefes Fach wird Herr
Wegmiiler lehren,
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5) Bhofif oder Naturlebre — gang populir. vor.
getragen mit einfaden Cepevimenten (BVerfudhen), die
febt Leicht obne fiinfitiche Mafchinen ju Stande gebracht
mwerden fonnen ; cin febr wichtiges Fach, um die Aufe
merffambeit auf o viele fonft unbeachtet geblichbene
Naturcrfcheinungen Hingulenfen, cine richtige Kenntnif
und Beurtbeilung derfelben berbeisufiibren und dem {o
fchavlichen Volfsaberglauben cntgegenguarbeiten. Diefesd
Sach wird ebenfalls von Herrn Wegmiiller vorgetragen.

5) Menfhenlebre. Iuerft eine Furye Befdyreis

bung de¢s menfchlichen Korpers nach dea verfchiedenen
Betandtheilen und der menfblichen Seele nach ibren

fedften — fodann ingbefondere populive Gefundheitss
lehre. Chenfalld von Heven Wegmiiller vorgetragen.

7) Vaterlanddfunde, Gefchidhte und Geogravbhie,
von Herrn-Th, Miiller vorgetragen.

8) Geometrie — Formenr unb @rosenlebre — aus
Iepterer die einfachften praftifdhen Sdpe, weldhe der
AHudmefilung der Figuren sum Grunde liegen, woyy ind.
befondere Anleitung gegeben werden foll — von Heren

Schaltegger vorgetragen.
g)sucbuungsun:errid)tnnu Herrn WegmiiMer.

10) Gefangunterricht von Herrn Jiind.

Endlich werde ich noch gwei bis drei Stunden widyent.
[ich daranf verwenden, um den Schullehrern fiber die
Lefemetbode , dber Sdulordnung und Dissivlin meine
Anfichten. und Grfabrungen mityutheilen.

DMein verehrungdwiirdigfter Herr Fellenberg! ﬁBabrenb
es mit auf der einen Seite einen unendlichen Senuf ges
wibre, einige Monate in Forer Nabe, in Fbren An.
flalten 3u verleben und an Sbren Bildungsbeirebungen
Theil gu nebmen, fann ich auf der andern Seite die
Beforgnif nidt bergen, daf meine Kraft vieleicht doch
faum ver mit gewordenen wichtigen Anfgabe gewachfen
fein mochte. Jch Ditte defwegen jundhft am Fhre Ge.
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W, fodann um ibre freundliche woblwolende Beleh.
tung, wenn ich aus Unfunde mit den biefigen BVerbalts
niffen und Lofalbediirfniffen im eincn oder andern Fale
feblgreifen follte. Un Cifer, on Fleif und Treue foll
es von meiner Seite nicht feblen, um menigftenﬁ das
Mogliche su Leifien,

Peine verehrteften Freunde unbd mtttarbuter an dem
diedfabrigen Bildungsfurfe! Anch Sonen reidhe ich
beute freundlich die Hand sum beiligen Bunde, der uns
bier, wenn auch nuv auf furse Jeit, jur Forderung der
ehrmiivdigfien Imwecde vereinen foll. Laffen Sie uns nie
vergeffen die bobe Wichtigfeit ded vnsd gewordencn Auf.
trags, Bildner der BVolbsbildner ju fein. Mit Muth,
aber auch mit Demuth und unter Anrufung des Bei-
flanded von oben, wollen wir Heute unfer Tagewerf be.
ginnen ; o tann wird der Vater im Himmel gewif un-
fere Arbeic fegnen, und die-Saat, die wir bier fireuen,
buudert - und taufentfartige” Frucht tragen laffen.

Und ibr, meine liebewr, thevern Schullebrer, auch
ibt feid miv alle Dberglich willfommen., Bon jeber war
der Unterricht talentvoller und Ternbegieriger Siinglinge
meine Liecblingsbefchaftigung. §n ibrem SKreife war
mit immet {0 wobl, da vergaf ich leicht feden Kummer,
den ded RQebens dorniger Bfad auch tiber mich bisweilen
brachte. Auch in cuch, meine Theuren, muf ein rvechter
Wiflensdrang vorhanden fein, vaf ibr in diefer arbeits,
pollen Gabredseit eueve Heimath, cuere Familicn, euern
Gefchaftsfreis verloflet, um. in den Lebrfdren diefer An.
ftale cuern Geift audsubilden, Kury ift swar diefe Lerns
seit, und fliichtia cilen die Stunden dabin., S aber
ein ernfler Wille und cin Debarvlicher Fleif und Cifer
da, fo fann auch in diefen wenigen Wochen Manches ,
das jept noch {chlummert, gewedt, Manches, vas jeps
im Dunkel oder Halbduntel liegt, flar gemacht, man.
dhes Samenforn in empfangliche Seelen gelegt werden,
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das forafam gepflegt , fpdter sum Segendboum crwachien
fonn.

Darum frifch an die Arbeit, trew ansge[)arrt ond
aufgefchout su demr, von vem allein das rechte Gedeibhen
fommt ! £ bdann werdet ibr nicht nur an Wifen reis
cher, fondern auch am Gemiithe veiner, voll frommen
Ginnes und Mutbhed in eucre Heimath zuriickiehren, den
Gegen der cigenen erbibten Bildung. auch in eure Schu.
Ien fibertragen und in der tdglidh fort{dhreitenden Bil.
dung cuerer Sinder die fiifete Belohnung euerer Arbeit

und Miibe finden. .
Doch laffet und- noch {chliefilich unfere Qtugen und

$evsen erbeben 3u dem, von dem allein die Hiilfe fomme,

Himmlifcher BVater, ju dir fichen wir heute voll Su.
brunft um Beiffand und Segen 3u unfern Bemiibungen!
®ib ung chrern den Geift ver Weisheit und Frommige
feit von oben Derab, und [af gedeiben, o BVater, laf
gedeiben die Saat, die wir bier dreuen! Laf fie empor.
wachfen gur fegensreichen Frucht fiir Mic. und Nach.
welt! &ib den Lernenden den Geift der Nufmerflamfeir —
ded Nachvenfens, des Crunftes, des anbaltenden Fleifes,
des frommen Sinnes, und laffe fie mit jedem Tage
wachfen an Thchigleit 3u dem beiligen Werfe der Su.
gend. Ergicbung, das ibnen vertraut if. O Gott des
Heild, giefie bcr ung alle aus den Geift, der cinft teine
frommen Boten befeelte, den Ceift der Wabrheit und
ver Liche, den Ocift ded Wiuthes und der Demuth, den
Geiff ver Sanftriuth und Geduld — ven Geift des from-
men ©laubens und der uner{diitterlichen Trewe, und
laf ouch durc) ung, o himmlifcher Bater, 0F auch duech
ung gefordert werden den Baw deines Reiches auf Sew
ven! O Oott, erpire nnfer %Iebn um - bemer Liche
willen ! Amenl

L




	Rede bei der Eröffnung des diesjährigen Schullehrerbildungskurses in Hofwyl

